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Ihr diejenigen licser, die sich um die là- bildungen die Verladeort in solche Zuge, so-

Achtung der Sanitätszüge interessieren, die wie das Innere eincS Sanitätswagens, wie

zum Transport der Schwerverwnndeten, der sie der schweizerischen Armee schon seit einer

sogenannten Kriegsinvaliden gedient haben, Reihe von Jahren zu Gebote stehen,

bringen wir im nachfolgenden in den Ab-

Heuer perloneuuageu, eingericktet eum Verrounletentranzport. Neuhere Nnkickt.

Neuer perlonen»agen. eingericktet runi Verrouncketentranzport. Znnenunîickt.



no Das Rote Kreuz.

Wie z» ersehen ist, wird auf der Längsseite
eine Türe geöffnet, durch die die Bahren
bequem eingeführt werden können.

Das nächste Bild zeigt uns das Innere
des Wagens, in dessen vordem Abteil vor-

läufig sechs Bahren hängend angebracht sind.

Die zwei vorderen Bahren links sind der

offenen Türe wegen, die ans diesem Bild eben

nicht mehr sichtbar ist, noch nicht angebracht.

Sie wurden auch für den Transport der In-
validen weggelassen, um Raum für anderes

Mobiliar zu gewinnen.

Auf dem vorliegenden Bilde besteht das

ganze Mobiliar, wie ersichtlich, nur alls den

nackten Bahren. Es liegt auf der Hand, daß

für Verwundeten-Transporte noch viel dazu

gehört. Für die Transporte von Invaliden,

zu denen wir diese Züge benützen durften,

war ein großes Material nötig, das wir in

nachfolgender Liste aufzählen, wobei wir ge-

trennt angeben, was von der Armee und was

vom Roten Kreuz geliefert worden ist.

Von der Armee geliefert:
080 Tragbahren
720 Strohsäcke
840 Kissen
840 Kissenüberznge
200 Leintücher
200 Wolldecken

40 Wischtücher
80 Handtücher

160 Spreuerkissen
100 Messer
100 Gabeln
100 Löffel
100 Tassen
100 Teller

100 Gläser
12 Schöpflöffel
40 Speisebretter
20 Milchkannen
20 Biberons
80 Spucknäpfe
40 Absallkübel
64 Laternen

100 Kerzen
240 Waschbecken

40 Nagelbürsten
12 Schemel
10 Wischer mit Stiel.

Vom Roten Kreuz geliefert:
>100 Kissen
.100 Kissenanzüge

2800 Leintücher
1000 Wolldecken

40 Wischtücher
720 Handtücher
120 Wärterblusen
120 Wärterschürzen
80 Unterlagen

40 Schaufeln
00 Wischer mit Stiel
elekt. Taschenlampen
12 Pliants
40 Urinflaschen
40 Klapptische
80 Krankentische
40 Triumpsstühle

100 Pakete Zündhölzer
640 Aschenbecher

40 offene Kisten

60 Pakete Würfelzucker
50 Fläfchchen Kognak
50 Schachteln Sicher-

heitsngdeln
2000 Wyberttabletten

28 Schemel
160 Paket Watte
80 Stück Seife
40 Rollen Klosetpapicr

Eine große Menge Ver
bandpatronen.

Für den einzelnen Drittklassewagcn
für liegend zu Transportierende war folgende

Ausrüstung beordnet:

600 Taschentücher
40 Wasferschöpfer
28 Schöpflöffel
40 Einnehmeglnschen
40 Milchkannen à 20

Lt. (Wasser)
40 Biberons
20 Bettfchüsseln
40 Handwischcr

16 Bahren
16 Strohsäcke
16 Kissen
20 Uebcrziige
40 Leintücher
16 Wolldecken

2 Wischtücher
10 Handtücher

1 Wärterbluse
1 Wärterschürze
2 Unterlagen
4 Spreuerkissen

15 Taschentücher
2 Messer

Gabeln
Löffel
Tassen
Teller
Gläser
Wasserschöpfer

Einnehmegäschen
Speisebrett
Milchkanne für

Wasser
Biberon
Spucknäpse
Urinflasche

1 Absallkübel
1 Besen mit Stiel
1 Handbesen
1 Schaufel
6 Waschbecken
2 Laternen
1 Pliant
1 Sessel
1 Klapptisch
1 Krankentisch
2 Kerzen
1 Paket Zündhölzer
1 Nagelbürste
1 Tabouret
2 Paket Watte
2 Kisten
1 Paket Zucker
1 Nasche Kognak
1 Schachtel Sicherbeits-

nadeln
2 Stück Seife
1 Rolle Klosettpapier
1 Paket Verband-

Patronen
l Feglappen
1 Bettschüssel.

Um das für den einzelnen Wagen benötigte

Material an kleineren Krankenutensilien .'e.

unterbringen zu können, wurde in jedem

Wagen eine niedere Kiste angebracht, die bc-

quem unter einer der Bahren versorgt werden

konnte. Die ganze Einrichtung hat sich gut

bewährt, außerdem ist zu bedenken, daß wir
keine frisch Verletzte, sondern meist abgeheilte

Verwundete zu führen hatten. Das Material

für Operationen, Behandlung w. kamen in-

folgedessen nicht in Betracht.
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